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Nro 40 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 30 . Sept . 1776 .

I. Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1 ) Es ist in weyl . Claus Reiners , gewefenen Schulhalters zu Pficfewarden , Convocations .

Sache Terminus ad liquidandum auf den sten Nov . und zu Unbörung des Distribus

tions Bescheides auf den zten Dec . a . c . , auf hiesiger Hochfürstl . Regierungs . Cane

zelley , angesetzet .

2 ) ann megen Betreibung des am 18ten Oct . d . I . bevorstehendenVichmarkts in Brea

men nachstehende Verordnung publiciret und respective renoviret worden : Als wird

felbige hiemit den hiesigen Unterthanen und Bichhändlern zur Nachricht und Nachach

tung bekannt gemacht .

Oldenburg aus der Cammer , den 23ften Sept . 1776 .

von Hendorff . Schm . vou Hunrichs . Asters . Schumacher . Bolken .

Gåhler .

Demnach dieLandverderbliche Seucheunter dem Hornvieh leider in verschiedenenGe.
genden abermals ausgebrochen ist , und man bey dem aus der Fremde kommenden

Wich der Gesundheit halber nicht gesichert seyn fanns So hat ein Hochedler Hochwei

fer Nath dieser Stadt , aus obrigkeitlicher Borsorge für das allgemeine Beste nothwen :

dig ermessen , folgende Verordnung zu erlassen , nach welcher die fremde Viehhändler ,

in Ansehung des am 18ten Octobr . hiefelbft bevorstehenden jährlichen Biehmarkts , bey

Anherobringung des Hornviches fich zu richten haben . 1 ) wird auf denen Gränzen

des hi figen Stadtgebietes von inficirten oder verdächtigen Orten überall fein Bich ,

weder einzeln , noch bey Triften , es mögen Passe dabey feyn , oder nicht , durchgelassen .

2 ) Was aber von gefunden Orten fonimt , muß mit obrigkeitlich beschworenen Passen

versehen seyn , daß solches ich nicht nur selbst gesund , sondern auch aus gesunden , von

allen inficirten Gegenden ungefähr eine halbe Stunde gehend entferneten Wenden sen .

3 ) In diesen Atteftaten oder Våffen muß enthalten seyn , a ) der Name des Viehhänd

lers , oder Verkäufers , b ) die Anzahl , Farbe , Beschreibung , und Abzeichnung des Bies

hes , c ) der Orf , wo dasselbe gewendet , auch daß an solchem , und denen benachbarten ,

binnen drey Monaten feine ansteckende Horn Bichfrankheit verspåret worden , d ) die

Distance dieser Wende von denen derselben zunächst belegenen inficirten Gegenden .

4 ) Mussen die Passe von Ort zu Ort auf der ganzen Passage durch die Beamte unters

zeichnet , und von solchen die Gesundheit des Orts zugleich atteftiret , die Nebenwege

aber gänzlich , und alle inficirte Derter auf eine halbe Stunde vermieden werden , wors

über die Beamte ebenmäßig ju attestiren haben . Insbesondere darf kein Bich am Müh

lenhause durch die Ochum gebracht , vielmehr was aus dasiger Gegend kommt , über

Barrelgraben oder Barrel eingetrieben werden . < ) Bey dem zu Schiff anhero kommen .

den Vich ist , a ) dasselbe bis zur Einschiffung gleichergestalt zu beobachten , b ) der

Echiffer vor der Abfahrt zu beendigen , daß er von dem Ort der Einschiffung bis an



hiefige Stadt nirgends anlege , auch kein Bich unterweges einnehme , oder aus und aber
fese , mithin darüber von dem Beamten des Orts zu attestiren . 6 ) Bon diesen zu
Schiff kommenden Vich darf kein Stück hier an Land gesetzet werden , bevor nach vor . /
gängiger Untersuchung und befundener Nichtigkeit dazu die Erlaubniß und Anweisung
ertheilet worden . Wesends die Schiffe mit Bieb auf der Weefer oberhaib am Siel ,
und unterhalb am Bindwams bey denen Auffen Posten anzulegen , und sich zu melden ,
sodann die fernere Verfügung zu erwarten haben . 7 ) Sind die Viehhändler und
Verkäufer gehalten , ihre mitgebrachte gerichtliche Bässe und Attestata , zur näheren Un
tersuchung dem Herrn Richter zu Borgfeld , Herren Borstadts Herren , oder demjeni
gen Herrn Gografen , durch deren Districte fie zu paßiren gedenken , vorab zu präsenti
ren , und bevor ihnen durch deren Unterschrift die Durchtreibung verstattet worden , ihr
Bich auf der Grange , und das hiesige Gebiete nicht betreten zu lassen . Selbige anch
8 ) Dem Befinden nach , solche basse mittelst corperlichen Endes bestärken sollen , daß
das darin beschriebene Vich unterweges weder verwechselt , noch vertauschet , oder seit
dem durch inficirte Oerter paßiret , auch während der Zeit keines davou crepiret , und
bisher nicht das geringste Merkmal einiger Krankheit daran verspiret worden . 9 ) Wers
den diejenigen Bichhändler , welche das eingelassene fremde Bieh bis zum Verkauf in
hiesige Wenden zu treiben gedenken , hiemit angewiesen , desencs die nächst an der Heer ,
firaffe belegene Kampe zu miethen , damit dasselbe von dem hiesigen Bich abgesondert
und entfernet bleiben möge . 10 ) Die Auftreibung im Markt zum Verkauf desjenigen
Biches , so von der westphälischen Seite fommt , auf der Westerstrasse in der Neuftadt ,
und desjenigen , so von der Altstadts Seite kommt , auf der Faulenstrasse bis zum Brill
nur gestattet werden soll , ohne daß das Wieh von einem Orte zum anderen vertrieben ,
sder vor dem Verkauf auf andere Pläse gebracht werden möge .

Als werden diese Beranstaltungen hiedurch dffentlich bekannt gemacht , damit alle
und jede , sowohl einheimische als auswärtige Bichhändler sich darnach richten , und
denenselben gebührend nachleben , auch mit ihrem Vich an denen angewiesenen Plagen
fich einfinden können .

Publicatum Bremen , am 22ften Sept . 1775 . Nenovatum am 20flen Sept . 1776 .
3 ) Weyl . Nathsverwandten Oeftings Erben haben die aus dem Concurse an fid) geldicte ,

zum Jaderberge belegene sogenannte Reiner Lammers Bau cum pertinencho , an Jehana
Cordes , zum Jaderberge , verkauft .

Die Angabe ist den 30ften Oct . a . c. , beyin Hochfürfil . Reuenburgischen Landgerichte .
4 ) Johann Adam Meyer , zu Hülstede , bat von seiner , bey Riinibieten Erbe gehörigen , so¬

genannten Finkftrots Bische ungefähr zwey ein halbes Eagwerk , nebst einer Loge und
Busch , an Brunke Hogen , zur Gieselhorst , verkauft .

Die Angabe ist den sften Oct . a . c. , beym Hochfirstl . Neuenburgischen Landgerichte .
5 ) Christian Reins , zu Edeweg , ist gefonnen , von seinem in Befih habenden Halb . Erbe ,

15 Scheffel Saat Bau und 7 Lagwerk Wischländereyen , zu Sefriedigung seiner Cre
ditoren , am aten Rev . a . c . , in seinem Hause , verkaufen zu laffen .

Die Angabe ist den 3often Oct . a . c. , beym Hochfürstl . Neuenburgischen Landgerichte .
6 ) Weyl . Nathsverwandten Destings Erben haben die von ihnen aus Neiner Lammers Cons

curs mit an sich gelösete , und auf dem Jaderberge belegene , sogenannte Naben Köthe
rep , nebst einem alten Kamp , auch etwas Heide und Basch , an Lübbe von Häsen
hinwiederum verkauft .

Die Angabe ist den 3often Oct . a . c. , beym ochfürstl . Neuenburgischen Landgerichte .
7 ) Da in dem , zum Verkauf des Hinrich Hullmanns , zum Grossenmeer , Klenländereyen ,

auf den 9ten hujus anberahmit gewesenem Termino nicht so viel als zu Befriedigung
der sich angegebenen Creditoren erforderlich , geboten worden , und dahero der Creditos
ren nähere Erklärung wegen des Verkaufs und Zuschlags erforderlich : Es wird Ters
minus auf den sten Oct . a . c. , im hiesigen Hochfürfti , Landgerichte , angeseget , in wel
chem sowohl die Lestbietende , oder Käufer und Liebhaber der Ländereyen , als fämmte
liche fich angegebene Hinrich Hulmannsche Creditores , in Person oder durch genugfam
Bevollmächtigte , im gedachten Landgerichte , Vormittags , sich einzufinden haben .

8 ) Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß der Herr Obristlusutenant
von Laurenz von weyland Jürgen Kleenen Wittwe ihr an der Staustrasse , zwischen desTischler Meister Kleinsorge und des Fuhrmann Mepers Häusern , belcgenes Haus cuizPertinentiis au sich gekaufet habe ; und daß diejenigen , welche daran einen An un
Benspruch zu haben vermeinen , sich damit , am 29ften Octobr . a . c , bev @trafe erigen
Stillschweigens anzugeben schuldig seyn sollen ; jedoch diejenige Erebitores , fo ibre



Forderningen in dem auf den zten Sept . a. c. angefekt gewefenn Termino bereits pro
fitiret haben , solches zu wiederhohlen nicht bedürfen .

Decretum Oldenburg in Curia , den 28sten Sept . 1796 .
Bürgermeister und Nath hieselbst .

9 ) Wann vermöge eingegangenen Hochfürstl . hochlöbl . Cammer -Nefcripts vom 16ten dies
ses Monats die diesjährige Mastung , in der Vogtey Zwischenabn , öffentlich verpachtce
werden soll , und dann dazu Terminus auf den tea Oct . , als Montag nach dem 1sten
Sonntag poft Trinitatis , angesetzet worden Alls können diejenigen , welche die Mas
ftung hiesiger Vogtey , für das gegenwärtige Jahr , im ganzen oder Stückweise zu pache
ten gewillet , am besagten Lage , des Nachmittags um zwey Uhr , hier beym Amte , fi
einfinden , die Conditiones vernehmen und nach Gefallen bieten .

Brockhof , den 27sten Sept . 1776 . Schitt .
10 ) Diejenige , welche einen Theil Kteidhol ; zu der Brücke bey der Haaren Meable liefern ,

auch die desfällige Arbeit verrichten mollen , können sich am nächsfünftigen Donnerstag
als den zten bevorstehenden Monats Octobr . , des Vormittags um 10 Uhr , ben mir ,
dem Cammer Rath Zedelins , einfinden und nach Gefallen bieten .

Oldenburg , den 28ten Sept . 1776 . H. H . Zedelius .
11 ) Die Interessenten der Eversten Seiche werden hiemit erinnert , ihre schadhaften Pfänder

innerhalb acht Lagen gehörig zu repariren , und in bestickmäßigen Stand zu bringen .
Gleichergestallt müssen auch die Eversten Weg Interessenten ihre Weg Pfänder binnen

dacht Sagen schlichten und ebnen , auch die Lief eingefahenen Stellen wiederum auss
füllen Geschiehet dieses nicht , so wird es auf ihre Kosten ausgedungen .

Oldenburg , den 27sien Sept . 1776 .
nerdy s

H. H. Zedelius .

* ) Es entfehet hber Gerd Speckels oder Wieeffen , Häusling am Süd Ende in Barel ,
gesammte Haabfeeligkeit , beym Gräflichen Amtsgerichte , der Concurs .
( 1) Angabe den 6ten Rov . d . J . alsdenn jedoch diejenigen , so den 4ten Sept . ihre Fore

derungen proficiret , sich nicht zu melden branchen . ( 2 ) Liquidation den 13ten Rov .
( 3 ) Braferen Urthel den 4ten Dec . (4 ) Bergantung und Löse den 18ten Dec . 1776 .

Jedoch soll Freytag den sten Nov . mit dem Verkauf des Hauses und Gartens , des ic
fenlandes an der Mühlengaft , des Mohres , der Kirchen und Begräbnisstellen der Ver
fuch underrschaftl . Schatting annoh gemacht werden , um zu sehen , ob Creditores
auf solche Beise , die sich darüber bey der Liquidation zu erklären , befriedigt werden können .

Zeller Weizen

Oldenburger Getraide Preise .

Rignischer Rocken

Burfict
Wurster interaårften 44
Wurster neue Erbsen ' 74

-

Rthlr . Ed' or . Butjad , Wintergårsten
Sommer

Haber , weisser Grůzhab .
fchwarzer

Butjad . Bohnen ,

Rthlr . Ld ' or .

. D . Dloe .

Der letzte Preiß des Sand Rockens ist hieselbst 36 Grote Cour . für den Scheffel .

11. Privatsachen
+) Riner Cornelius , zu Muhwarden , will seine noch unverheuerte Hofstelle daselbst mit

60 Jack Landes , worunter 19 Jack Pfluglaudereyen , deren sechs Jück mit Rapsast
befdes sind , und vier Jück mit Socken befaamet werden , wozu auch auf Maytag 1777
noch fieben Ju aus dem Grünen genommen werden können , ans d rhand verheuern .

2 ) Dem Schiffer Eilert Boicksen , zu Absen , ist vor einigen Tagen ein schwarzes Ochsen
talb , mit einem weissen Zeichen vor dem Kopf , und welches sonst noch daran kenntbar
fern wird , daß es an den Hessen vorher gespannt gewesen , weggekommen . Wer sol
ches anweisen fann , erhält eine gute Belohnung . optimal as m

3 ) . Der Uhrmacher Wranum hat eine von ihm verfertigte Tafel Uhr , welche acht Tage
gebet , fblast and Stunden repetirt , in deren Bogen vom Zieferblat bewegliche Figus
ren welche ein Concert vorstellen , vorhanden , und welche Uhr in einem zierlich gemach
ten Steffen mit verguldeten Zierraten sich befindet , zu verkaufen . Auch ist bey demsel
ben eine englische , flählerne Drehstelle mit einer holen Docke , und einigen daben gehd .
rigen Dr Instrumenten , in Rauf .



4 ) Allhier im Wörtemannschen Hause find von allerhand feinen Sorten holländischer
lackirten Waaren bestehend , in Schatollen , mit 14 Auszügen , einem Aufsatz mit zwey

Thüren , Commoden , Bouffetten , holländisch und teutschen Spieltafeln , allerhand Sor

ten Flügeltischen , von 30 , 24 , 24 , 18 Personen , diversen Sorten kleinerer , auch Thee

tischen , Nachtstühlen , Theebreettern , und sonsten noch feine Sachen , um einen billi

gen Preiß zu haben .

$ ) Jacob Wilms , in Esenshamm , will seine in der Moorse , Abbehauser Kirchspiels ,

belegene Hofstelle mit 92 Jücken Landes , worunter 20 Juck Pflugland , auf drey oder

mehrere Jahren verheuern .

6 ) Der Herr Kaufmann Janssen , in Elsfleth , will seine daselbst an der Steinstrasse bele

gene , vormalige Rdstersche Wohnnng nebst Stall und Zubehör , auch dem Befinden nach ,

mit der Krug Gerechtigkeit , auf drey Jahre , von nächsten Maytag angerechnet ,

verhencen . Liebhaber können sich täglich bey ihm in seiner Wohnung , hauptsächlich

aber au nächsten Montag , als den 7ten Oct . , in gedachtem Hause , bis Nachmittags

um 2 Uhr einfinden , und einen billigen Contract gewärtigen .

7 ) Herr Jobst Schramm , Hieronimus Sohn , von Hamburg , handelt im jeßigen Michae

lis sarkt in des Herrn Hessen Hause , im römischen Kayser , mit allen erdenklichen

engl und franzöfifchen Galanteries Waaren , goldenen und ståhlernen Sachen , Uhren ,

Uhrketten , Degen , fleinernen filbernen und goldenen Schnallen , Tabattieren , Bigous

terien , allem möglichen Dames - und Mannes Puh , Blonden , Fiohren , Bändern ,

Coeffüren , Palatinen , Manteln , Schürzen , Sonnenhüten , Blumen , Federn , Geld .

. beuteln , Fächern , Sporen , Chenille re . Auch ist in diesem Markt im römischen Bayser

allerhand eisern Handwerks Geräthschaft vor Tischler , Küper und Zimmerleute , im

gleichen Nudolstadtsches , achtes Coffees und Thee Porcellain ju haben . Den liebhabern

der Music , wird bekannt gemacht , daß daselbst , eine Parthey neue Amsterdammer in

Kupfer gestochene Musicalien , der berühmtesten Componisten und zwar eindrittel wohl

feiler als in Amsterdam selbst , nebst ertra guten Baß und Violin , Sayten zu haben

und von denen Musicalien ist ein gedruckter Catalogus zu bekommen .

8 ) Da des Herra Hauptmanns von Muck Haus in der Baumgartenstrasse , so jetzt der

Herr Subconrector Noth bewohnet , bevorstehenden Ostern heuerloß wird ; als können

diejenigen , die solches ju heuern belieben , auch die , so in der St . Lamberti Kirche

Manusu . Frauenftellen heuern wollen sich bey dem Herrn Cangleyrath von Muck melden .

Es wird die von Johann Hinrich Carfiens und , dessen Ehefrau in Heuer habende , bey

Burhave stehende Scheldegårsten Mühle , auf deren Schaden und Kosten , anderweit

öffentlich meiffbietend am 7ten Oct . a . c . , in dem Mühlenhause daselbst , sofort anzu

treten , verheuert werden . Jmgleichen wird alsdann , der obgedachten Heucelente sämmt

liche inventarisirte Haabfeeligkeit daselbst verkaufet . Liebhaber zu der Mühle können
die Conditiones vorhero bey mir einsehen .

Develgönne , den 28sten Sept . 1776 . J . Spard .

10 ) Es find in St . Nicolai Kirche noch verschiedene Stellen zu verheuern und sind die be

ften ju 24 , 36 , 43 Grot , bis 1 Rthlr . Die Liebhaber wollen sich desfalls bey dem

Herrn Provisor Gerhard von Harten melden .

11 ) Weyland Christian Kniggen Kinder Vormünder , lassen ihrer Pupillen Immobil -Stücke ,

als Haus nebst Speicher , und Garten von ungefähr sechs Scheffel Saat groß , auch .

das dabey liegende Stück Land , ungefähr 11 Scheffel Saat groß , sodann einige Torf

mohrte Kirchens und Begräbnisftellen , am 19ten Oct . , in Hinrich Krogs sen . , ¡ur

Berne Wirthshause , öffentlich dem meistbietenden verkaufen .

a ) Es sind dem Hausmann Bauer , in Bardewisch , aus dem Stedingerlande , ben seiner

Reise nach Westerstede , at 25ften Sept . zwen Pferde daselbst aus der Wende arftrichen ,
wovon er das eine nahe bey Bockhorn wieder bekommen , und soll das anders dem Berness

men nach die Dour nach Klus und weiter nach dem Barelschen genommen haben . Dies

fes Pfero ist schwarzbraun von Couleur , hat einen braunen Mund und ist vorne beschla

gen . Derjenige so hievon Nachricht weiß , oder dem das Pferd angelaufen , wolle es

entweder an den Eigenthümer oder an Gerhard Claussen zu Westerstede , gegen Bezah
lung der Koften abliefern oder Nachricht davon geben .

13 ) Der Herr CanzellistErdmann hat auf Martini h. a. , und allenfalls auch noch eher , einige
Gelder in Commißion zinsbar zu belegen , und können diejenigen , so solche verlangen ,
fich mit den Sicherheits Documenten bey ihm melden .
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